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	Allgemeine mathematische Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Mathematische Kompetenzen
	Schnittpunkt 9
	Klassen​arbeit

	Wdh. aus Klasse 8
	Problemlösen 4:

· Kontrollen durch Lösen von Aufgaben auf einem weiteren Lösungsweg
Modellieren 2:

· Aufstellen und Verbalisieren von Funktionsgleichungen, nichtlinearen Gleichungen sowie linearen Gleichungssystemen
Argumentieren 3:

· Lösungswege komplexer Aufgaben unter Verwendung von Fachbegriffen beschreiben sowie begründen
	Lineare Gleichungssysteme

· einfache Systeme linearer Gleichungen mit zwei Variablen grafisch interpretieren bzw. lösen
· lineare Gleichungssysteme mit zwei Variablen rechnerisch lösen, dabei Lösbarkeitsfälle beachten
· inner- und außermathematische Anwendungsaufgaben mithilfe von linearen Gleichungssystemen lösen
Grundlegende Wissensbestände

· System aus zwei linearen Gleichungen mit zwei Variablen
· geordnetes Paar als Lösung eines linearen Gleichungssystems
· Einsetzungsverfahren
	Kapitel 1 

Lineare Gleichungssysteme

Größer, kleiner, gleich

1 Lineare Gleichungen mit zwei Variablen

2 Lineare Gleichungssysteme

3 Lösen durch Gleichsetzen

4 Lösen durch Addieren

5 Modellieren mit linearen Gleichungssystemen

6 Lineare Ungleichungen

7 Systeme linearer Ungleichungen. Planungsgebiete

8 Lineares Optimieren

Üben Anwenden Nachdenken
	

	Wahlweise auch in Klasse 10
	Problemlösen 3:

· Lösungsverfahren miteinander kombinieren
Problemlösen 6:

· Tabellenkalkulation
Modellieren 2:

· Aufstellen und Verbalisieren von Funktionsgleichungen, nichtlinearen Gleichungen sowie linearen Gleichungssystemen
Darstellen 3:
· Beziehungen zwischen symbolsprachlichen Darstellungsformen herstellen sowie zwischen Darstellungsformen wechseln
	Arbeiten mit Variablen, Potenzen

· mit Potenzen rechnen, Potenzgesetze anwenden und die Schreibweise mit abgetrennten Zehnerpotenzen zweckmäßig verwenden

· die Potenzschreibweise mit ganzzahligen Exponenten am Beispiel erläutern

· Beispiele für irrationale Zahlen angeben

· Termwerte auch mit dem Taschenrechnen berechnen

Grundlegende Wissensbestände:

· Potenzen mit ganzzahligen Exponenten, Potenzgesetze

· Schreibweise von Zahlen mit abgetrennten Zehnerpotenzen

· genormte Vorsätze: Milli, Zenti, Dezi, Hekto, Kilo, Mega, Giga

Weitere nichtlineare Zusammenhänge

· Potenz- und Exponentialfunktionen mithilfe von Wertetabellen grafisch darstellen
· Eigenschaften von Potenz- und Exponentialfunktionen beschreiben
Grundlegende Wissensbestände:

· Potenzfunktion mit der Gleichung 
y = x³, y = x–1, y = x–2
	Kapitel 2 

Potenzen

Wetten, dass …

1 Potenzen

2 Potenzen mit gleicher Basis

3 Potenzen mit gleichen Exponenten

4 Potenzen mit negativen Exponenten

5 Sehr groß – sehr klein

6 Potenzfunktionen

Üben Anwenden Nachdenken
	

	
	
	Arbeiten mit Variablen, Potenzen

· Termwerte auch mit dem Taschenrechner berechnen

· Wertetabellen zu Termen, insbesondere für Quadratzahlen, Kubikzahlen, Quadratwurzeln und Kubikwurzeln mithilfe von Tabellenkalkulation aufstellen

· Sachverhalte mithilfe von Termen bzw. Terme mit Worten beschreiben

Grundlegende Wissensbestände:

· irrationale Zahl, reelle Zahl, Menge R


	Kapitel 3 
Wurzeln

Who’s perfect?

7 Quadratwurzeln

8 Bestimmen von Quadratwurzeln

9 Multiplikation und Division

10 Addition und Subtraktion

11 Umformen von Wurzeln

12 3. Wurzel

Üben Anwenden Nachdenken
	

	
	Problemlösen 3:

· Lösungsverfahren miteinander kombinieren
Modellieren 4:

· zu einem Modell passende Anwendungssituationen angeben 

Argumentieren 1:

· Begriffe, Sätze und Verfahren in Zusammenhängen erläutern 
Argumentieren 6:

· mathematische Texte erfassen und auswerten
Darstellen 2:

· Informationen aus grafischen Darstellungen entnehmen und interpretieren sowie Informationen in grafischer Form darstellen
	Quadratische Gleichungen, quadratische Funktionen

· quadratische Gleichungen bzw. quadratische Funktionen identifizieren
· quadratische Gleichungen lösen, dabei Lösbarkeitsfälle beachten
· quadratische Gleichungen in Normalform umformen
· Scheitelpunktkoordinaten von Graphen quadratischer Funktionen aus der Funktionsgleichung ermitteln und quadratische Funktionen grafisch darstellen
· Nullstellen quadratischer Funktionen grafisch ermitteln und berechnen
· Eigenschaften quadratischer Funktionen am Beispiel beschreiben
· inner- und außermathematische Anwendungs​aufgaben mithilfe quadratischer Gleichungen bzw. quadratischer Funktionen lösen
Grundlegende Wissensbestände

· quadratische Gleichung, Normalform und Spezialfälle, Lösungsformel, Diskriminante
· quadratische Funktion, Parabel, Normalparabel, Scheitelpunkt
· Funktionsgleichungen des Typs: y = x² + px +q, 
y = (x + d)² + e, y = ax²

· Eigenschaften: Definitions- und Wertebereich, Nullstellen, Monotonie, Symmetrie
	Kapitel 4

Quadratische Funktionen und Gleichungen

Immer geradeaus?

13 Lineare Funktionen

14 Die quadratische Funktion 
y = x2 + c

15 Die quadratische Funktion 
y = ax2 + c

16 Die quadratische Funktion 
y = (x – d)2 + c

17 Nullstellen quadratischer Funktionen

18 Quadratische Gleichungen

19 Lösungsformel

20 Schnittpunkte
21 Modellieren

Üben Anwenden Nachdenken
	

	wahlweise auch in Klasse 10
	Argumentieren 1:

· Begriffe, Sätze und Verfahren in Zusammenhängen erläutern 
Argumentieren 4:

· Entwickeln komplexer Argumentationen

Argumentieren 6:

· mathematische Texte erfassen und auswerten

Modellieren 1: 

· Ähnlichkeit erkennen und anwenden

Modellieren 4: 

· zu einem Modell passende Anwendungssituationen angeben


	Ähnlichkeit

· maßstäbliche Angaben und Streckenverhältnisse anwenden
· Ähnlichkeit an Beispielen erklären
· zueinander ähnliche Figuren durch zentrische Streckung konstruieren
· Dreiecke auf Ähnlichkeit untersuchen
· zueinander ähnliche Figuren zeichnen
· Eigenschaften der zentrischen Streckung beim Zeichnen und Berechnen von zueinander ähnlichen Dreiecken oder Vierecken nutzen

· inner- und außermathematische Anwendungsaufgaben lösen
Grundlegende Wissensbestände

· Streckenverhältnis
· zentrische Streckung, Streckungsfaktor k (k > 0), Streckungszentrum
· Eigenschaften der zentrischen Streckung
· Begriff „zueinander ähnlich“, Symbol: ~
Hauptähnlichkeitssatz für Dreiecke
	Kapitel 5 

Ähnlichkeit

Auf die Größe kommt es an

22 Vergrößern. Verkleinern

23 Ähnliche Figuren

24 Strahlensätze

25 Die Strahlensätze anwenden

Üben Anwenden Nachdenken
	

	
	Problem lösen 3: 

· Lösungsverfahren miteinander kombinieren

Modellieren 1: 

· Kombinieren geeigneter Modelle

Argumentieren 4: 

· Entwickeln komplexer Argumentationen

Argumentieren 6: 

· mathematische Texte erfassen und auswerten


	
	Kapitel 6 

Satzgruppe des Pythagoras

Ein guter Tausch?

1 Kathetensatz

2 Höhensatz

3 Satz des Pythagoras

4 Satz des Pythagoras an geometrischen Figuren

5 Anwendungen

Üben Anwenden Nachdenken
	

	Wdh. aus Klasse 8
	Problemlösen 2:

· relativ bewusstes Anwenden von heuristischen Regeln zum Finden von Lösungsideen

Problemlösen 5:

· den Erfahrungsgewinn beim Lösen von Aufgaben bewusst machen
Modellieren 1:

· Kombinieren geeigneter Modelle 

Argumentieren 3:

· Lösungswege komplexer Aufgaben unter Verwendung von Fachbegriffen beschreiben sowie begründen

Darstellen 1:

· Zeichnen und Lesen von Darstellungen zusammengesetzter Körper

Darstellen 5:

· für einen Sachverhalt verschiedene Darstellungsformen verwenden 

	Arbeiten mit Variablen, Potenzen
· Gleichungen und Formeln nach verschiedenen Variablen umstellen

Grundlegende Wissensbestände

· irrationale Zahl, reelle Zahl

Pyramide, Kegel, Kugel, zusammengesetzte Körper

· aus Darstellungen zusammengesetzter Körper Informationen zur Volumen- und Oberflächeninhaltsberechnung entnehmen
· Berechnungen an zusammengesetzten Körpern (auch Restkörper) in inner- und außermathematischen Anwendungen planen und ausführen


	Kapitel 7

Kreis und Zylinder

Wir nähern uns dem Kreis

1 Kreisumfang

2 Kreisfläche

3 Kreisteile

4 Zylinder. Oberfläche

5 Zylinder. Volumen

6 Zusammengesetzte Körper

Üben Anwenden Nachdenken
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